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1.2 Räumliche Lage und Abgrenzung 

Der Betrachtungsperimeter der Planung befindet sich an zentraler Lage in Birsfelden. Kernstück der 
neuen Planung ist eine qualitätsvolle Weiterentwicklung der heute rege genutzten Grünfläche sowie die 
bauliche Umgestaltung zu einem zentralen Gemeindeplatz mit Zentrumsnutzung. Im nördlichen Teil des 
Gebiets wird die bestehende Zone für öffentliche Werke und Anlagen im Sinne des Naturraums im Sied-
lungsgebiet und der bestehenden Schulanlagen durch eine Mutation der Zonenvorschriften Siedlung wei-
terentwickelt und in der Zweckbestimmung ergänzt. Im südlichen Teil wird der heutige Parkplatz und ein 
Teil der Grünflächen durch eine Dienstleistungs- und Wohnbebauung im Rahmen einer Quartierplanung 
(QP) ersetzt. Im Nordwesten des Planungsperimeters wird ebenfalls im Rahmen der Quartierplanung 
eine Wohnüberbauung mit einem für die Öffentlichkeit nutzbaren, als Luftgeschoss ohne Seitenwände 
ausgebildeten, Erdgeschoss entwickelt.  

Die Zweiteilung der Planung in unterschiedliche Planungsinstrumente ermöglicht im QP eine qualitäts-
volle Verdichtung und in der Zone für öffentliche Werke und Anlagen (OeWA) eine möglichst hohe Flexi-
bilität in der Nutzung und der räumlichen Gestaltung der Schulbauten bei sich änderndem Bedarf.  

 
Abbildung 2: Planungsperimeter Orthofoto 2021 (Geoportal.ch 2024) 
 
1.3 Umgebung 

Das Planungsgebiet befindet sich im Zentrum von Birsfelden. Während sich im Westen mit der Autobahn 
und im Osten mit dem Rheinhafen eher industrielle Landmarken befinden, sind im Norden der Rhein und 
im Süden die Birs als ökologisch wertvolle Naturräume zu nennen. In der näheren Umgebung sind südlich 
des Perimeters die Hauptstrasse als Verbindungsachse nach Basel und Muttenz sowie zur Autobahn zu 
nennen.  
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Abbildung 3: Planungsperimeter Orthofoto 2021 (Geoportal.ch 2024) 

2 Organisation und Ablauf der Planung 
2.1 Projektpartner 

Die Quartierplanung und die Mutation der Zonenvorschriften Siedlung wurden von der Einwohnerge-
meinde Birsfelden in Zusammenarbeit mit den folgenden Projektpartnern ausgearbeitet: 

Harry Gugger Studio Ltd Städtebau & Architektur 

Westpol Landschaftsarchitektur GmbH Landschaftsarchitektur 

Rudolf Keller & Partner Verkehrsingenieure AG Verkehrsplanung 

Jermann Ingenieure + Geometer AG Raumplanung 
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Kirchmatt sowie die sozialen, sportlichen und kulturellen Angebote in deren Umgebung sichergestellt. 
Weiter wird das Ziel verfolgt, den öffentlichen Freiraum qualitativ hochwertig weiterzuentwickeln und 
qualitätsstiftende Gebäude zu schützen.  

Im gesamten Planungs- und Erarbeitungsprozess wurde das Areal Zentrum als Einheit betrachtet und 
entwickelt. Entsprechend ist auch das in Unterkapitel 5.1 beschriebene städtebauliche Konzept über den 
gesamten Raum gedacht. Der städtebauliche Zusammenhang wird in beiden Planungsinstrumenten dar-
gestellt und durch entsprechende Bestimmungen rechtsverbindlich sichergestellt. 
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registriert sind, liegen lediglich Daten für die Jahre 1983, 2000, 2006, 2012 und 2016 vor. In den anderen 
Jahren lag die Fallzahl unter drei, womit sie in der kantonalen Statistik der Gemeinden nicht auftauchen. 
Der Quadratmeterpreis lag im Jahr 1983 bei CHF 410.- und ist bis zum Jahr 2016 auf CHF 1'537.- gestie-
gen. Das ist eine Zunahme von rund 275 %. Seit dem Jahr 2000 nahm der Preis um rund 62 % zu. Bis zum 
Jahr 2021 lag der höchste je bezahlte Preis für einen Quadratmeter Bauland bei CHF 1'840.-. 
 
4.5 ÖV- Güteklasse 

Das Areal liegt in der ÖV-Güteklasse B und ist demnach gut durch den öffentlichen Verkehr erschlossen.  

 
Abbildung 6: Ausschnitt ÖV-Güteklassen (Geoportal.ch 2024) 

 

Das betreffende Areal befindet sich an einer durch den öffentlichen Verkehr gut erschlossenen Lage 
und bietet sich für eine hochwertige Siedlungsentwicklung an (vgl. Kapitel 4.6). 

 
4.6 Richtplan Basel-Landschaft (KRIP) 

4.6.1 Richtplaninhalt 

Gemäss dem rechtsgültigen Richtplan des Kantons Basel-Landschaft (Stand Juli 2020) ist der Planungspe-
rimeter dem Gebiet für Wohnen, Arbeiten und öffentliche sowie übrige Nutzungen zugeteilt und ein Ent-
wicklungsgebiet Wohn-/Zentrumsnutzung. Dies folgt aus der Strategie des Richtplans, den Verdichtungs-
auftrag aus qualitativen Gründen primär an geeigneten Standorten (gute ÖV-Erschliessungsgüte) zu 
erfüllen und dazu insbesondere die Erneuerung und Verdichtung bestehender Wohnareale sowie Trans-
formation von Arbeitsgebieten oder Gebieten für öffentliche Nutzungen hin zu Wohn- und / oder Zent-
rumsnutzungen (Transformationsgebiete) anzustreben. 

 

 

Abbildung 7: Ausschnitt Kantonaler Richtplan Basel-Landschaft (KRIP BL) 
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4.6.2 Ziel 

Mit der Verdichtung der Entwicklungsgebiete sollen unter anderem Qualität und Identität geschaffen 
oder erhalten werden sowie soziale, räumliche, ökonomische und ökologische Mehrwerte geschaffen 
werden. 
 

Die Planung zielt neben der verdichteten Bauweise und der Schaffung von Wohnraum stark auf die 
Erhaltung der identitätsstiftenden historischen Bauten und des beliebten öffentlichen Freiraums ab. 
Bebauung und Freiraumgestaltung unterstehen hohen ökologischen Anforderungen, womit die Ziele 
des KRIP vollumfänglich erreicht werden.  

 
4.6.3 Planungsanweisung 

Die entsprechende Planungsanweisung verlangt, dass die Gemeinden aufzeigen, welche zusätzlichen Ka-
pazitäten an Einwohnern und Beschäftigten durch die vorgesehenen Umzonungen geschaffen werden, 
wie sie die Mindestdichten gemäss örtliche Festlegungen realisieren, und wie sie eine hochwertige Sied-
lungs- und Freiraumqualität sicherstellen.  

Betreffend die Mindestdichte gilt für Birsfelden als Verdichtungsraum der inneren Korridore die Vorgabe 
von 125 Einwohner und Beschäftigte pro Hektare.  

Die über den gesamten Quartierplanperimeter (alle Baubereiche und Bestandsbauten) realisierbare 
Bruttogeschossfläche beträgt 16'585 m², das Areal umfasst eine Fläche von 12'300 m2 (1.2 ha). Die 
mutierte OeWA-Zone wird hier aufgrund der beibehaltenen öffentlichen Nutzung nicht beachtet.  
Die entstehende Dichte von EinwohnerInnen und Beschäftigten pro Hektare wird rund doppelt so hoch 
geschätzt, wie vom Richtplan gefordert. 

 
4.7 Bauinventar Baselland (BIB) 

4.7.1 Arbeiterhaus, Schulstrasse 9 

Das Arbeiterhaus befindet sich auf der Parzelle Nr. 101 an der Schulstrasse 9. Gemäss BIB ist es kantonal 
zu schützen. Es wurde im Jahr 1864 erstellt. Das Gebäude steht traufständig längs der Schulstrasse. Es 
verfügt über vier Geschosse mit Mansardgiebeldach.  

Es handelt sich um das letzte noch erhaltene Arbeiterhaus des Typus Mietskaserne aus dem 19. Jahrhun-
dert und weist hauptsächlich eine sozialgeschichtliche Bedeutung auf. Bemerkenswert sind auch die gut 
erhaltenen rückseitigen Laubengänge und die bescheidenen Wohngrundrisse.  

Das Gebäude wird in den Quartierplanvorschriften als erhaltenswertes Gebäude festgelegt und ent-
sprechend geschützt (vgl. Absatz 5.4.5). 
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Abbildung 8: Ausschnitt Bauinventar Kanton Basel-Landschaft (BIB) Gemeinde Birsfelden 

 
4.7.2 Turnhalle, Schulstrasse 21 

Die Turnhalle an der Schulstrasse 21 (Parzelle Nr. 96) stammt aus dem Jahr 1910. Sie ist nach dem Bau-
inventar Baselland kommunal zu schützen und weist ein hohes Krüppelwalmdach sowie Klebedächer auf 
den Stirnseiten auf. Es steht quer zur Schulstrasse und bildet den südlichen Abschluss des Schulbezirks. 
Die markante Turnhalle im Heimatstil ist original erhalten. 

 
Abbildung 9: Ausschnitt Bauinventar Kanton Basel-Landschaft (BIB) Gemeinde Birsfelden 

 

Das Gebäude wird in den Zonenvorschriften Siedlung als erhaltenswertes Gebäude festgelegt und ent-
sprechend geschützt (vgl. Absatz 5.5.3). 
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4.8 Zonenvorschriften 

Der Planungsperimeter umfasst die OeWA-Zonen «Schule» und «Gemeindezentrum» auf den Parzellen 
Nr. 96 und 101 sowie die Wohn-/Geschäftszone WG4 auf der Parzelle Nr. 847. Der südwestliche Teil ist 
überlagernd von der Archäologischen Schutzzone «Eisenzeitliche und frühmittelalterliche Gräber» über-
lagert.  

 
Abbildung 10: Ausschnitt Zonenplan Siedlung (Geoportal.ch 2024) 

 

Die mehrheitlich öffentliche Nutzung bleibt bestehen und auf die heutige Nachfrage angepasst. Die 
bisher in der Wohn- und Geschäftszonen liegenden Liegenschaften werden durch die QP entwickelt, 
wodurch die Nutzung beibehalten werden kann.  

 
4.9 Bau- und Strassenlinien 

Der Planungsperimeter grenzt im Norden an die Kirchstrasse und im Osten an die Schulstrasse. Die Kirch-
strasse liegt innerhalb des Perimeters des Bau- und Strassenlinienplans «Teilgebiet Nord 1» 
(12/BSP/1/0), während die Schulstrasse sich innerhalb des Perimeters des Bau- und Strassenlinienplans 
«Teilgebiet Nord 2» (12/BSP/2/0) befindet.  

Durch die gleichzeitig durchgeführte Mutation der Bau- und Strassenlinienpläne «Teilgebiet Nord 1» 
(12/BSP/1/0) und «Teilgebiet Nord 2» (12/BSP/2/0) werden die Bau- und Strassenlinien entsprechend 
der heutigen Situation angepasst (vgl. Abschnitt 5.4.4). 
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Abbildung 11: Ausschnitt Bau- und Strassenlinien (Geoportal.ch 2024) 

 
4.10 Erschliessung 

Das Areal liegt an den beiden Sammelstrassen (SS) Kirchstrasse und Schulstrasse im Norden und Osten 
sowie an der Kantonsstrasse bzw. Hauptstrasse im Süden. Die Schul- sowie die Hauptstrasse sind zusätz-
lich als Radweg und als Versorgungsroute Typ II kategorisiert. Auf der Hauptstrasse verläuft die Tramlinie.  

Die westlich des Areals liegende Gartenstrasse zweigt in südlicher Richtung von der Kirchstrasse ab, biegt 
links ab und endet am Planungsperimeter. Der 2008 genehmigte Strassennetzplan (vgl. Abbildung 12) 
sieht vor, dass die Strasse zukünftig von Westen nach Osten quer durch das Planungsareal führt. Zwi-
schen den beiden Wendeplätzen ist die Strasse unterirdisch vorgesehen. Von der Hauptstrasse ragt öst-
lich der Post eine Erschliessungsstrasse in nördlicher Richtung ins Areal. 

Weiter wird das Areal von diversen Fusswegverbindungen durchkreuzt. Die längste Achse verbindet in 
nordsüdlicher Richtung die Chrischonastrasse mit dem Birsstegweg. Eine weitere Verbindung kreuzt 
diese Achse südlich der Verlängerung der Gartenstrasse. Etwa auf Höhe der Turnerstrasse mündet eine 
weitere Fusswegverbindung nördlich der Turnhalle in die Nord-Süd-Achse.  

Die Erschliessungsstrassen von der Schul-, Garten- und Hauptstrasse auf das Areal, die Wendeplätze 
sowie die unterirdische Erschliessungsstrasse zwischen der Schulstrasse und der Gartenstrasse werden 
nicht umgesetzt. Das Areal ist entsprechend den heutigen Anforderungen an einen öffentlichen Platz 
vom motorisierten Verkehr freizuhalten. Eine unterirdische Strasse steht zudem im Widerspruch zur 
geplanten Verlegung der Parkplätze in die Einstellhallen. Bei der nächsten Revision des Strassennetz-
planes sind diese überholten Festlegungen dringend zu korrigieren.   
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Abbildung 12: Ausschnitt Strassennetzplan (Gemeinde Birsfelden 2008) 

 
4.11 Lärm 

Das Areal befindet sich mehrheitlich in der Lärmempfindlichkeitsstufe II. Ausnahme bildet ein ungefähr 
35 Meter breiter Streifen entlang der Hauptstrasse, wo die Lärmempfindlichkeitsstufe III gilt. 

 

Abbildung 13: Ausschnitt Lärmempfindlichkeitsstufen-
plan (Geoportal.ch 2024) 

 



QP Zentrum | Mutation ZVS, OeWA Zentrum | Mutation ZPS Gemeinde Birsfelden 

Planungsbericht gemäss Art. 47 RPV mit Stand vom 22. Januar 2025|  Genehmigung  20/73 

Das Areal verbleibt entsprechend der geplanten Nutzung mehrheitlich in der LES II. Lediglich der Be-
reich des Zentrumsplatzes (und der Hauptstrasse) wird der LES III zugeführt.  
Wie aus dem Nachweis der Einhaltung der Planungswerte an den Zufahrten zu den Einstellhallen her-
vorgeht (vgl. Anhang 3) werden die Planungswerte gemäss Lärm-Empfindlichkeitsstufe teilweise über-
schritten (vgl. Absatz 5.4.12). Entsprechend sind die in Absatz 5.4.12 definierten Auflagen zu berück-
sichtigen. 

 

4.12 Grundwasserspiegel 

Das Planungsgebiet liegt im Gewässerschutzbereich Au, welcher die nutzbaren unterirdischen Gewässer 
sowie die zu ihrem Schutz notwendigen Randgebiete umfasst. Gemäss Gewässerschutzverordnung An-
hang 4 «dürfen keine Anlagen erstellt werden, die unter dem mittleren Grundwasserspiegel liegen.  

Der mittlere Grundwasserspiegel erreicht im südlichen Rand des Planungsperimeters 250 m. ü. M. Mit 
einzelnen Ausnahmen (Geländewannen) liegt das Terrain heute im Norden des Areals zwischen 254 und 
256 m. ü. M. und im Süden zwischen 256 und 258 m. ü. M.  

Wie in Abbildung 15 dargestellt, tangiert die geplante Bebauung den mittleren Grundwasserspiegel 
nicht. Zusätzlich sichern entsprechende Festlegungen im Quartierplanreglement sowie im Quartier-
plan (Schnittpläne) die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben.  

 
Abbildung 14: Grundwasserisohypsen Mittelwasser in m. ü. M. (GeoView BL 2024) 
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Abbildung 15: Mittlerer Grundwasserspiegel (250 m. ü. M.) und unterirdische Bauten (Harry Gugger Studio 2024) 

 
4.13 Naturgefahren 

In der näheren Umgebung der Planung sind keine Naturgefahren gemäss kantonaler Naturgefahrenkarte 
vorhanden. Hingegen existieren Einträge in der Gefährdungskarte Oberflächenabfluss.  

 
             

Abbildung 16: Gefährdungskarte Oberflächenabfluss (Geoportal.ch 2024) 
 

Die Fliesstiefen des Oberflächenabflusses müssen in der weiteren Planung beachtet werden. In den 
Nutzungsvorschriften werden jedoch keine Vorgaben dazu gemacht.  

 

4.14 Weitere übergeordnete Rahmenbedingungen  

In der Umgebung der Planung sind keine belasteter Standorte vorhanden. 
In der Umgebung der Planung sind keine störfallrelevanten Anlagen vorhanden. 
In der Umgebung der Planung sind keine Einträge aus Natur- und Landschaftsinventaren vorhanden.  
In der Umgebung der Planung sind keine statischen Waldgrenzen vorhanden.  
Der Planungsperimeter liegt nicht an einem Gewässer und wird nicht durch den Gewässerraum tangiert.  
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Abbildung 19: STEK Birsfelden, Zentrumsbereich, Räumliches Nutzungskonzept (Planpartner AG, Rapp Infra AG und STW AG) 

 
4.18 Leitbild Natur / Naturinventar der Gemeinde Birsfelden 

4.18.1  Das Naturinventar 

Das Naturinventar der Gemeinde Birsfelden wurde von der Firma aikos im Auftrag der Gemeinde im No-
vember 2016 erstellt. Es beschreibt 24 Naturobjekte in 4 unterschiedlichen Kategorien.  

Es beschreibt den gegenwärtigen Zustand der Natur in Birsfelden und formuliert daraus Prioritäten für 
die Pflege und Erhaltung von Natur im Siedlungsraum. So sind die wertvollsten Naturobjekte (Kategorie 
1) zu erhalten und die Objekte mit dem grössten Potential aus Kategorie 2 sind gezielt zu fördern. Alle 
Gemeindegrünflächen sind naturnah zu gestalten und zu pflegen. Die Natur ist bei Bauvorhaben und auf 
Verkehrsflächen verbindlich zu berücksichtigen.  

Daraus ergeben sich vier Empfehlungen zum Handlungsbedarf der Gemeinde: 

1. Natur verstärkt als Standortqualitätsfaktor und -vorteil in Wert setzen und vermarkten. Vermitt-
lung dieser Werte durch Infotafeln bei den Naturobjekten, Reaktivierung des Lehrpfades «Natur 
im Siedlungsraum» 

2. Mehr Ressourcen für den angemessenen Unterhalt der bestehenden Naturobjekte zur Verfü-
gung stellen 

3. Verbleibende Naturwerte durch behördenverbindliche Planungsgrundlagen besser schützen. 
Insbesondere Objekte des Naturinventars und grosse einheimische Bäume sollten einen Schutz-
status erhalten. Ersatzleistungen für Beeinträchtigungen von Naturobjekten sollten klar definiert 
werden. 

4. Für Bauvorhaben sollten rechtlich bindende ökologische Auflagen erlassen werden. 
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Innerhalb des Planungsperimeters sind das Naturobjekt N3 (Kategorie 1) und das Naturobjekt N16 (Ka-
tegorie 2) vorhanden. Bei Objekten der Kategorie 1 handelt es sich um Objekte mit sehr hohem Wert als 
Lebensraum für seltene Tier- und Pflanzenarten und/oder als Korridor für Wanderungen. Sie sind gemäss 
Naturinventar unbedingt zu erhalten. Bei der Kategorie 2 handelt es sich um Objekte mit hohem Wert 
für die Natur und grossem Potential, bei korrekter Pflege die Qualität und den Wert der Kategorie 1 zu 
erlangen. Sie sind gemäss Naturinventar mit höchster Priorität zu pflegen.  
 
N3: Baumbestand im Zentrum (Kategorie 1) 
Bestand von einheimischen grossen Bäumen 
entlang des Grünkorridors vom zentrumsplatz 
nach Norden mit einer angrenzenden artenrei-
chen Blumenwiese (westlich). Besonders her-
vorzuheben sind die zwei wertvollen alten Ei-
chen sowie die Zentrumslinde.  
 
N16: Sternen-Areal (Kategorie 2) 
Es handelt sich um eine im Jahr 1990 von der 
Gemeinde naturnah gestaltete Ruderalfläche 
(Schotterfläche) auf dem Areal des ehemaligen 
Restaurants Sternen mit angrenzenden natur-
nahen Rabatten und Mehlschwalbenkolonien. 
Die Fläche dient auch als Station des Naturlehr-
pfades.  

Abbildung 20: Naturinventar Birsfelden, 22.11.2016, aikos 

Das Naturinventar dient als Basis für die Darstellung der Ziele, welche im Leitbild Natur Birsfelden aufge-
zeigt werden. Speziell für die Naturobjekte N3 und N16 sind insbesondere die Ziele 17 und 20 relevant.  
 

Das Naturobjekt N3 wird im Rahmen der Quartierplanung rechtsverbindlich geschützt. Das Naturob-
jekt N16 wird im Rahmen der Mutation der Zonenvorschriften hingegen nicht geschützt. Im Naturin-
ventar ist die Fläche als Ruderalfläche erfasst. Der heutige Zustand (Naturwiese und Hecke mit Mer-
gelweg) entspricht nicht mehr dem dazumal geschützten Objekt, weshalb auf den Schutz des Objekts 
verzichtet wird. Dennoch wird die Fläche im städtebaulichen Konzept als Naturfläche vorgesehen und 
als solche erhalten.  

 
4.18.2  Das Leitbild Natur 

Das Leitbild Natur der Gemeinde Birsfelden aus dem Jahr 2020 beschreibt Grundsätze zum Umgang mit 
dem Natur-, Grün- und Freiraum, die unter anderem die Gemeinde verpflichten, die Artenvielfalt, insbe-
sondere auch im Siedlungsraum, zu fördern und das Siedlungsgebiet wo immer möglich naturnah auszu-
gestalten. Auf dieser Grundlage werden konkrete Ziele formuliert. Es tritt an die Stelle des bisherigen 
Grün- und Freiraumkonzepts aus dem Jahr 2006, welches als orientierende Beilage zur Ortsplanung von 
der Firma Sutter Ingenieur- und Planungsbüro AG erstellt und im Jahr 2016 überarbeitet wurde.  
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Abbildung 21: Ausschnitt Leitbild Natur, Gemeinde Birsfelden 
 
Ziel 13 verlangt, dass die Gemeinde auf allen dafür geeigneten gemeindeeigenen Parzellen (inkl. Stras-
senraum) eine naturnahe Gestaltung und einen ökologischen Unterhalt sicherstellt. 
 

Mit dem städtebaulichen Konzept (vgl. Kapitel 5.1) und der entsprechenden Umsetzung in der Quar-
tierplanung und der Mutation der Zonenvorschriften Siedlung, werden Massnahmen zur Erreichung 
dieses Ziels umgesetzt. 

 
Ziel 15 verlangt, dass an geeigneten Stellen innerhalb des Siedlungsraumes gezielt wertvolle Strukturen 
zugunsten spezialisierter oder gefährdeter Tierarten erstellt werden. 
 

Durch die im Quartierplanreglement vorgeschriebenen extensiven Dachbegrünungen und den weit-
greifenden ökologischen Massnahmen bei der Umgebungsgestaltung sowie der grossräumigen, natur-
nahen Umgestaltung des Birsparks im Rahmen der OeWA-Nutzung werden die Voraussetzungen ge-
schaffen, um diesen Tierarten zu helfen. 

 
Ziel 17 verlangt, dass der Baumbestand der Gemeinde quantitativ und qualitativ weiterentwickelt wird 
und dass die wenigen besonders wertvollen, sprich grossen und alten Bäume der Gemeinde erhalten 
bleiben. 

Durch die Festlegung von geschützten, erhaltenswerten und neu zu pflanzenden Bäumen wird der 
Baumbestand grösstmöglich gesichert und vergrössert.  

 
Ziel 18 verlangt, dass die Lichtverschmutzung im Bereich naturnaher Lebensräume zur Schonung der 
Fauna auf ein Minimum reduziert wird. Das Ziel fokussiert auf die Belange der Biodiversität, v.a. den 
Schutz von Insekten und Fledermäusen. 
 

Mit den Bestimmungen zu der Aussenraumbeleuchtung im Quartierplanreglement werden diese An-
liegen aufgenommen. In der OeWA-Zone richtet sich das Lichtregime nach der Nutzung, wobei sich die 
Gemeinde als Grundeigentümerin an das behördenverbindliche Leitbild Natur zu halten hat.   

 
Ziel 20 verlangt, dass die wichtigen öffentlichen Natur-, Grün- und Freiräume zonenrechtlich als 
Grünzone gesichert und attraktiv gestaltet werden. Gemäss Naturinventar sind die Objekte N3/N16 
(Zentrum), N22, N24 und N17 wichtig und im Rahmen der Zonenplanrevision zu behandeln. 
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Die mutierten Zonenvorschriften stellen die Fläche des Naturobjekts N16 als Bereich für Natur und 
Parklandschaft dar. Der Bereich ist im Plan orientierend dargestellt und übersetzt das im städtebauli-
chen Konzept vorgesehene «Biotop: Trockengesellschaft» als Nicht-Baugebiet in das Rechtsinstru-
ment, ohne die Ausgestaltung der OeWA zu stark einzuschränken. Die konzeptgetreue Umsetzung des 
Grünraums wird in den Bestimmungen zu der OeWA-Zone festgeschrieben. Für das Naturobjekt N3 
werden die Anliegen des Leitbilds teilweise umgesetzt. Die drei im Naturinventar als sehr wertvoll de-
klarierten Bäume werden mit den Quartierplanvorschriften rechtsverbindlich kommunal geschützt. 
Die Bepflanzung des Grünkorridors wird nicht erhalten. Der Korridor selbst wird jedoch durch den im 
städtebaulichen Konzept ausgearbeiteten zentralen Grünraum gestärkt. Der Baumbestand wird durch 
das Quartierplan- wie auch durch die Zusatzbestimmungen zu der OeWA-Zone im Zonenreglement 
Siedlung garantiert (Schutz oder Ersatzpflanzungen).  

 
Ziel 21 verlangt, dass im Rahmen von Sondernutzungsverfahren der Anteil an Grünraum quantitativ 
und/oder qualitativ gesteigert wird. Dazu wird im Leitbild erläutert, dass die Quartierplanungen genutzt 
werden sollen, um die Lebensqualität in den Wohnquartieren für die Bewohner zu verbessern und die 
ökologische Qualität zu erhöhen, unter anderem durch Erhöhung des Durchgrünungsgrades mit Bäu-
men, Integration von ökologischen Elementen wie Ruderalbegrünung auf Flachdächern oder magerer 
Rasen im Umschwung, Fassadenbegrünung, vogelsicheres Bauen, Angebot von Nisthilfen für Tiere, Mi-
nimieren der Oberflächenversiegelung sowie partielles Öffnen privater Räume für die Öffentlichkeit. 
 

Durch die im Quartierplanreglement vorgeschriebenen extensiven Dachbegrünungen, Fassadenbegrü-
nungen, ökologischen Massnahmen bei der Umgebungsgestaltung, insbesondere Realisierung einer 
standortgerechten und ökologisch wertvollen Umgebungsgestaltung mit verschiedenen Kleinstruktu-
ren und Bepflanzungselementen und einer dem urbanen Standort angemessenen Artenvielfalt werden 
die Voraussetzungen geschaffen, um den Anteil an Grünraum quantitativ und qualitativ zu steigern 
sowie die Lebens- und ökologische Qualität zu erhöhen. Auch in der mutierten OeWA-Zone ist das 
städtebauliche Konzept bei der Gestaltung des Aussenraumes zu beachten.  

Ziel 22 verlangt, dass bei der Siedlungsentwicklung die Gemeinde der Bildung von Hitzeinseln aktiv ent-
gegenwirkt. 

Mit den Vorschriften zur Verminderung von Wärmeinseln (QP) wird eine direkte Massnahme zur Er-
reichung dieses Ziels umgesetzt. Auch tragen die vorgesehenen Grünflächen, die Vorschriften zur Be-
grünung und Bepflanzung sowie die Dachbegrünung dazu bei. 

 
4.19 Energieleitbild der Gemeinde Birsfelden 

Gemäss Ziel des Energieleitbilds der Gemeinde Birsfelden soll sie die bestehenden Handlungsspielräume 
nutzen, um mit Unterstützung von Bund und Kanton langfristig eine nachhaltige Energieversorgung im 
Sinne der Zielsetzungen der 2000-Watt-Gesellschaft zu erreichen.  

Betreffend Energieversorgung und Energienutzung sind im Quartierplanreglement entsprechende 
Bestimmungen enthalten, die dem Ziel entsprechen, eine möglichst nachhaltige Bauweise und Ener-
gieversorgung, einen möglichst geringen Energiebedarf und eine sparsame und effiziente Energienut-
zung zu generieren. In der OeWA-Zone richten sich die Energiethemen nach der Nutzung, wobei sich 
die Gemeinde als Grundeigentümerin an das behördenverbindliche Energieleitbild zu halten hat.   
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4.20 Hochhauskonzept der Gemeinde Birsfelden 

Die Gemeinde Birsfelden liess im Jahr 2017 ein Hochhauskonzept ausarbeiten. Der Gemeinderat versteht 
das Hochhauskonzept als Richtlinie für Behörden, Investoren und Bauherren und als ein Instrument, das 
mit dem Kanton abgestimmt ist und die Beurteilung für die Anordnung von hohen Gebäuden nach städ-
tebaulichen und siedlungsstrukturellen Kriterien erlaubt. Das Konzept berücksichtigt die Vorgaben des 
Stadtentwicklungskonzepts. Es soll für die gezielte Förderung von Entwicklungsgebieten eingesetzt wer-
den und die Zielsetzungen für vertikale Verdichtungen klären. Das Hochhauskonzept untersucht die 
stadträumliche Anordnung von hohen Gebäuden in Birsfelden unter Einbezug und Beurteilung wesentli-
cher Aspekte wie beispielsweise Topografie, Frei- und Naturraum, Orientierung, Siedlungsstruktur und 
Entwicklungsvoraussetzungen. Eine detaillierte Untersuchung der Standortfaktoren, wie beispielsweise 
in Bezug auf die Ökologie, Infrastruktur, Verkehrserschliessung, Verschattung und der Architektur, muss 
im Rahmen des jeweiligen Projektvorhabens speziell untersucht werden. 

 

 

 

Abbildung 22: Auszug Syntheseplan Eignungsräume und Eventualräume für Hochhäuser (raumplan wirz GmbH) 
 

Gemäss Hochhauskonzept der Gemeinde Birsfelden sind innerhalb des Quartierplanperimeters Hoch-
häuser möglich. 
 

Da das Hochhauskonzept sich auf Gebäude mit mehr als 30 m Gebäudehöhe beschränkt, kommt es in 
der vorliegenden Planung nicht zur Anwendung. 

 

4.21 Kantonsstrassenprojekt 

Das Projekt Kantonsstrassenerneuerung «Neue Ortsdurchfahrt Birsfelden» steht gemäss Bauprojekt mit 
Stand vom 15.06.2023 nicht im Konflikt zu der Quartierplanung. Die in der QP festgelegten Flächen wei-
chen nicht von der im Strassenprojekt geplanten Funktionen ab. Auch der neu geplante Kreisel steht 
nicht in Konflikt mit der Quartierplanbebauung. 

Auch wenn die vorgeschlagene kantonale Baulinie für das Funktionieren der Quartierplanung seit der 
Entlassung der Parzelle Nr. 104 (vgl. Kapitel 7.4) nicht mehr notwendig ist, soll an deren Festlegung fest-
gehalten werden, um eine zukünftige Bebauung im Sinne der Quartierplanung realisieren zu können.   







QP Zentrum | Mutation ZVS, OeWA Zentrum | Mutation ZPS Gemeinde Birsfelden 

Planungsbericht gemäss Art. 47 RPV mit Stand vom 22. Januar 2025|  Genehmigung  31/73 

 
Abbildung 24: Städtebauliches Konzept (Harry Gugger Studio, Westpol Landschaftsarchitektur 2024) 
 

Das städtebauliche Konzept sieht die Erhöhung der Wohnungszahl von 37 auf ca. 150 Wohnungen vor, 
von denen ca. 105 im Baurecht der Gemeinde erstellt werden.  
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Chilbi, nutzbar bleiben soll. Der Birspark soll ebenfalls auf Aufenthaltsnutzung ausgerichtet sein. Mit ent-
sprechenden Schutzmassnahmen der Grünflächen sind beispielsweise im Rahmen der Chilbi auch Stände 
im Birspark denkbar. 
 

    
Abbildung 26: Ausschnitt Städtebauliches Konzept (Harry Gugger Studio, Westpol Landschaftsarchitektur 2024) 

 
Zentral für alle Aussenräume der Planung ist, dass wo immer möglich, unversiegelte & ökologisch wert-
volle Flächen geschaffen werden sollen. Die Entsiegelung der Oberfläche soll überall dort erfolgen, wo 
die Funktionalität es zulässt.  

 

Der Schulhof und der Zentrumsplatz werden 
mehrheitlich mit sickerfähigen Belägen gestal-
tet. 
 
Ein dichtes Wegnetz von Haupt- und Neben-
wegen verwebt das Zentrumsareal mit dem 
Quartier. 
Die bewegung entlang der Birs-Rhein-Achse 
wird gestärkt. 

Abbildung 27: Ausschnitt Städtebauliches Konzept (Harry 
Gugger Studio, Westpol Landschaftsarchitektur 2024) 
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Der Birspark legt den Fokus auf Biotope, Blumenrasen und Bäume. Er bildet das Herzstück des neuen 
Quartiers.  
 

 
Abbildung 30: Ausschnitt Städtebauliches Konzept (Quelle: Harry Gugger Studio, Westpol Landschaftsarchitektur 2024) 

 
Der Schulhof wird mehrheitlich chaussiert ausgestaltet. Er beinhaltet diverse Angebote, welche den Auf-
enthalt attraktiv macht, beispielsweise Sitzgelegenheiten, einen Trinkbrunnen und einen Spielbereich, 
ein Basketballfeld etc.  

 
Abbildung 31: Ausschnitt Städtebauliches Konzept (Quelle: Harry Gugger Studio, Westpol Landschaftsarchitektur) 














































































